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Vorwort 

Unseren Jahresbericht legen wir diesmal in einer „Doppelnummer“ für die Jahre 2016 
und 2017 vor. Dies ist zum einem dem Umstand geschuldet, dass wir angesichts der 
beruflichen Anforderungen der Vorstandsmitglieder, die allesamt ehrenamtlich tätig 
sind, mit der Erstellung des Jahresberichtes 2016 in Verzug waren. Zum anderen 
erschien es dem Stiftungsvorstand angeraten, die Jahresberichte jenseits der Frist-
setzung der Bezirksregierung zukünftig zeitnaher nach Abschluss eines Jahres zu 
erstellen, so dass sich der Abstand zum Berichtszeitraum verringert. 

In den Jahren 2016 und 2017 war die Arbeit des Stiftungsvorstandes vor allem durch 
die Neugestaltung des Außengeländes der Kapelle geprägt. Nachdem wir bereits in 
den beiden Jahren zuvor die Restaurierung aller Kunstgegenstände und die Innen-
renovierung der Kapelle bewerkstelligt hatten, galt es – neben der baulichen Logistik 
– erneut Kosten in Höhe von mehr als 30.000 Euro zu finanzieren. Dank der tatkräfti-
gen Mitarbeit vieler Eisbacherinnen und Eisbacher, der Unterstützung durch die be-
teiligten Firmen und dank zahlreicher kleiner und großer Spenden haben wir diese 
Herausforderung gemeistert. So konnten wir am ersten Sonntag im Oktober 2017 bei 
unserer Kapellenkirmes das weitgehend fertiggestellte Außengelände mit zahlrei-
chen Gästen einweihen. 

Mitunter werden wir von Nicht-Eisbachern gefragt, was es denn mit der „Stiftung Eis-
bacher Marienkapelle“ auf sich habe und wozu dieses kleine Dorf – wir reden von gut 
zweihundert Menschen, die in Eisbach wohnen – eine gemeinnützige selbständige 
Stiftung bürgerlichen Rechts brauche. Unsere Stiftungssatzung nennt als Aufgaben 
der Stiftung die Sorge für das Gebäude der Eisbacher Marienkapelle, die Sorge für 
das, was wir in der Kapelle feiern, und die Sorge für unser Dorf und seine gute Wei-
terentwicklung. Seit der Errichtung unserer Stiftung im September 2010 haben wir bis 
Ende 2017 (neben den laufenden Unterhaltungskosten für die Kapelle) 72.000 Euro 
aufgewendet: für einen behindertengerechten Kapellenzugang und ein neues Kapel-
lenvordach, für unsere Verkehrsberuhigung, für die Restaurierung der Kunstgegen-
stände, die Innenrenovierung, den Außenanstrich und die Neugestaltung des Au-
ßengeländes unserer Kapelle. Hinzu kommen jene Aufwendungen, die wir zwar kos-
tenseitig kalkuliert, die jedoch durch Sachspenden und nicht in Rechnung gestellte 
Arbeitszeiten von Firmen in Höhe von 39.600 Euro eingespart werden konnten. Ins-
gesamt haben wir in den vergangenen sieben Jahren so rechnerisch nahezu 
112.000 Euro in den Erhalt der Kapelle und die Infrastruktur unseres Dorfes inves-
tiert. Nicht miteingerechnet sind dabei die vielen ehrenamtlichen Arbeitsstunden, die 
die Eisbacherinnen und Eisbacher in den diversen Projekten mitgearbeitet haben. Im 
selben Zeitraum konnten wir das unveräußerliche Stiftungskapital, von dem lediglich 
die Zinserträge in den laufenden Haushalt der Stiftung fließen, von 51.205 Euro auf 
65.000 Euro erhöhen. 

Seinen Tätigkeitsbericht hat der Stiftungsvorstand der Stiftungsaufsicht der Bezirks-
regierung Köln und der zuständigen Finanzbehörde, dem Finanzamt Sankt Augustin, 
vorzulegen. Im Interesse einer transparenten und partizipativen Arbeit des Stiftungs-
vorstandes erhalten ihn ebenfalls alle Eisbacher Haushalte. Ebenso veröffentlichen 
wir unsere Tätigkeitsberichte auf unserer Homepage www.eisbach-ist-anders.de. 

Für den Stiftungsvorstand im August 2018 
Burkard Severin  
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I. Die kontinuierliche Arbeit des Stiftungsvorstands 

1. Sitzungen des Stiftungsvorstands 

Im Jahr 2016 traf sich der Vorstand zu vier jeweils zwei- bis dreistündigen Sitzungen: 
am 18. Februar, am 01. Juni, am 31. August und 16. November 2016. Im Folgejahr 
tagte der Vorstand infolge der Neugestaltung des Außengeländes der Kapelle fünf 
Mal: am 01. und 30. März, am 04. Mai, am 06. September und am 28. November 
2017. 

Da die Sitzungen des Stiftungsvorstands öffentlich sind, nahmen mehrfach Eisbache-
rinnen und Eisbacher an Sitzungen teil und brachten ihre Anregungen ein. Unter an-
derem wurde vorgeschlagen, die Eisbacher Straße im unteren Teil vor der Brücke 
über den Eisbach zu verbreitern, damit dort zwei Fahrzeuge einander ungehindert 
passieren können. Eine Voranfrage bei der Stadt Königswinter wurde trotz des An-
gebots der Stiftung, diese Verbreiterung selber zu finanzieren und durchzuführen, mit 
dem Hinweis auf die geschwindigkeitsmindernde Wirkung der bisherigen Straßen-
breite abschlägig beschieden. 

Die Sitzungsarbeit des Stiftungsvorstandes verläuft weiterhin eingespielt routiniert, so 
dass mit einem Minimum an Sitzungsaufwand die jeweils umfangreiche Tagesord-
nung bearbeitet werden konnte. 

2. Personalien 

Satzungsgemäß besteht der Stiftungsvorstand unserer selbständigen rechtsfähigen 
gemeinnützigen Stiftung des bürgerlichen Rechts aus mindestens drei und höchs-
tens sieben Mitgliedern. Infolge der andauernden Amtsperiode standen in den Jah-
ren 2016 und 2017 keine personellen Veränderungen an. Der Stiftungsvorstand be-
stand dementsprechend zum 31.12.2017 aus Burkard Severin als Vorsitzenden, 
Christoph Pohl als stellvertretenden Vorsitzenden, Elisabeth Mankertz (ehemals 
Steigels) als Schriftführerin, Alexander Weber als Kassierer, Reiner Hermes als Be-
auftragten für Feste und Beziehungen im Dorf und Dr. Stephan Neudecker als Archi-
var der Stiftung. Weiterhin gehörten dem Stiftungsvorstand Hans-Gerd Schlangen als 
Vertreter des Kirchenvorstands St. Pankratius Oberpleis an sowie Werner Buchholz 
als Stifter und Ehrenvorsitzender ohne Organverantwortung. 

Zum Ende des Jahres 2017 konnten wir Edith Jarzombek, die zum September als 
Pfarramtssekretärin von St. Pankratius, Oberpleis, in den Ruhestand getreten war, 
als ehrenamtliche Geschäftsführerin für unsere Stiftung gewinnen. Sie wird zukünftig 
die Mitglieder des Stiftungsvorstands und besonders den Vorsitzenden entlasten, da 
der Arbeitsaufwand der Geschäftsführung der Stiftung in den vergangenen Jahren 
merklich zugenommen hatte. 

3. Öffentlichkeitsarbeit 

Insgesamt 28 „Dorfbriefe“ informierten in den Jahren 2016 und 2017 wieder regel-
mäßig über anstehende Ereignisse und luden zu Veranstaltungen und Festen ein. 
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Wir nahmen die Anregung auf, die Dorfbriefe separat zu den Anzeigenblättern zu 
verteilen, da die Dorfbriefe Gefahr liefen, allzu leicht mit ins Altpapier zu wandern. 

Weiterhin wurden unsere drei Schaukästen (an der Kapelle, an der „Festhalle zum 
Gretchen“ und an der Ecke Kuckucksweg/Fasanenweg) regelmäßig bestückt. 

Die Einladungen zu den Veranstaltungen der Kunst-Kultur-Kapelle Eisbach werden 
ebenfalls in Rübhausen, Pleiserhohn, Sand und über die Pfarrei St. Pankratius in 
Oberpleis verbreitet. Hinzu kommt hier ein Mail-Verteiler, in den Besucher der Kunst-
Kultur-Kapelle sich aufnehmen lassen können. 

Seit 2016 wird unsere Homepage „www.Eisbach-ist-anders.de“ regelmäßig erweitert 
und gepflegt. Sie ist mit einer entsprechenden Seite bei Facebook verlinkt, die dan-
kenswerter Weise von Claudia Neise betreut wird. Die steigenden Zugriffszahlen do-
kumentieren das Interesse an diesen Online-Medien. 

Wachsender Nachfrage erfreut sich auch unser „Kleiner Kapellenführer“, der in der 
ganztägig geöffneten Marienkapelle gegen eine Spende zur Deckung der Druckkos-
ten ausliegt. Mehr als 150 Exemplare wurden im Berichtszeitraum mitgenommen. 
Dies ist vielleicht auch ein Hinweis darauf, dass der „Kapellenwanderweg durch das 
Pleiser Hügelland “, an dem auch unsere Eisbacher Marienkapelle liegt, sich zuneh-
mender Beliebtheit erfreut. 

Auch im Berichtszeitraum haben wir eine regelmäßige Pressearbeit betrieben, so-
dass wir in den regionalen Printmedien, in Radio Bonn/Rhein-Sieg und im WDR-
Fernsehen präsent waren. Inzwischen genießt unserer kleines 200-Seelen-Dorf als 
eine von gut sechzig Ortschaften der Kommune Königswinter im Stadtgebiet einen 
gewissen Bekanntheitsgrad, der mit bürgerschaftlichem Engagement und Selbstor-
ganisation verknüpft ist. Unser kleiner „Pressespiegel“ dokumentiert diese Früchte 
unserer Öffentlichkeitsarbeit. Er findet sich in den Anlagen dieses Tätigkeitsberich-
tes. 

4. Wirtschaftliche Entwicklung der Stiftung - Erhöhung des Stiftungs-
kapitals 

Infolge der Kosten für die Neugestaltung des Außengeländes der Kapelle überstie-
gen die laufenden Ausgaben der Stiftung im Jahr 2017 deren laufende Einnahmen. 
Dies hatten wir bei der Planung des Wirtschaftsjahres 2017 einkalkuliert, da wir für 
diesen Fall im Jahr 2016 entsprechende Rücklagen gebildet hatten. Ebenfalls konn-
ten wir das Stiftungskapital in beiden Jahren um einen Inflationsausgleich in Höhe 
von insgesamt 3.500 Euro erhöhen. Nichtsdestotrotz schmolz das liquide Vermögen 
der Stiftung auf deren Geschäftskonto zum Jahresende 2017 bis zu einer festen Re-
serve ab, so dass wir auf einen validen Spendenzufluss im Jahr 2018 setzen. 

Trotz der anhaltend unbefriedigenden Kapitalertragslage konnten wir für die Rech-
nungsjahre 2016 und 2017 einen Zinsertrag in Höhe von 2.353,36 Euro erwirtschaf-
ten. Gott sei Dank ist die Stiftung zur Bestreitung ihrer Ausgaben nur in geringem 
Ausmaß auf diese Zinserträge angewiesen. Zudem freuten wir uns im Jahr 2016 
über eine Zustiftung in Höhe von 1.500 Euro. 
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Die finanzielle Lage der Stiftung blieb also – trotz der hohen Ausgaben und des nied-
rigen Zinsniveaus – weiterhin stabil und sichert auch auf Zukunft hin deren finanzielle 
Handlungsfähigkeit. 

5. Dorfversammlungen am 20.04.2016 und am 14.03.2017 

Die jährlichen regulären Dorfversammlungen hielten wir am 20.04.2016 und am 
14.03.2017 in der Kapelle ab. Der Stiftungsvorstand gab Rechenschaft über seine 
Arbeit im Vorjahr und legte die Finanzen der Stiftung offen. Ausführlich informierte 
der Vorstand über die abgeschlossenen und anstehenden Projekte. Gleichfalls wur-
den die Orga-Teams für die Dorffeste des laufenden Jahres benannt. 

Zwei Anregungen wurden durch die Dorfversammlung autorisiert: Die Bemalung des 
Telekomkastens am unteren Ortseingang, für das ein Team aus dem Kuckucksweg 
die organisatorische Verantwortung übernahm, und die Bitte, das Pfingsteiersingen 
auf den Fasanenweg und den Kuckucksweg im Unterdorf auszudehnen. 

Beide Dorfversammlungen waren nicht so gut besucht wie die der Vorjahre. Möglich-
erweise zeigte sich ein gewisser Ermüdungseffekt, zumal kein aktueller „Leidens-
druck“ im Dorf vorhanden war und die Arbeit der Stiftung eingespielt verläuft. In der 
Reflexion der Dorfversammlungen kam der Stiftungsvorstand überein, im Jahr 2018 
beide Eisbacher Vereine, den Kegelklub und die im Jahr 2016 gegründete KG Eis-
bach, miteinzubeziehen und die Dorfversammlung in den Mai zu verlegen, um bei 
schönem Wetter das neu gestaltete Außengelände für einen Grillabend nutzen zu 
können. 

6. Sorge für die Kapelle 

Zum „Kerngeschäft“ der Stiftung Eisbacher Marienkapelle gehört die Sorge für die 
Kapelle – als denkmalgeschütztes Bauwerk und als Raum des Versammelns, des 
Feierns und Betens. Gänzlich unabhängig von Zuwendungen aus Kirchensteuermit-
teln und ausschließlich durch ehrenamtliches bürgerschaftliches Engagement führen 
wir diesen „Kristallisationspunkt“ unseres Dorfes einer guten Zukunft entgegen. Viel-
leicht zeichnet sich hier eine neue Weise gemeindlichen Lebens ab, die den abseh-
baren Zusammenbruch der Volkskirche und den gesellschaftlichen Wandel des Zu-
sammenlebens transformiert. Dabei hat der Grundgedanke der Sorge für den Sozial-
raum in Eisbach eine lange Tradition. Wie unsere Vorfahren dies seit mehr als 150 
Jahren in unserem Dorf praktiziert haben, gilt auch heute: „Wir machen das selbst!“ 

Zur Sorge für die Kapelle gehören zunächst die vielen kleinen Dienste: das tägliche 
Auf- und Abschließen der Kapelle, damit jeder Besucher eine offene Tür vorfindet; 
die Betreuung des Kerzenstandes; die Säuberung der Kirche und die Pflege der Au-
ßenanlagen; die Sorge für regelmäßigen Blumenschmuck auf dem Altar, an der Ma-
rienikone und an der Gedenkstätte der Eisbacher Priester; die Reinigung und Pflege 
der liturgischen Gewänder; die Küsterdienste; Ersatzbeschaffungen von Kerzen, 
Putzmitteln, Reinigungsgeräten, Leuchtmitteln und anderen Verbrauchsmaterialien. 
All diese Dienste werden ehrenamtlich mit einer hohen Zuverlässigkeit erledigt, wofür 
allen an dieser Stelle ein herzlicher Dank gesagt wird! 
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Zur Verantwortung für die Kapelle gehört auch die Sorge für das gottesdienstliche 
Feiern. An den kirchlichen Hochfesten feiert Pfarrer Werner Buchholz, der im Ruhe-
stand wieder in seinem Geburtsort Eisbach wohnt, mit uns die Eucharistie ebenso 
wie am zweiten Dienstagabend im Monat. Da Werner Buchholz im Jahr 2017 mehre-
re Wochen im Krankenhaus verbringen musste, hatte das „Liturgie-Team“, das bis-
lang bereits die Sorge für die wöchentlichen Maiandachten und die wöchentlichen 
Rosenkranzandachten im Oktober, den Karfreitagsgottesdienst, den Adventsgottes-
dienst und den Jahresabschlussgottesdienst an Silvester trägt, ebenfalls die Verant-
wortung für das „Brotbrechen“ an zwei Dienstagabenden. Wie von den ersten Chris-
ten in Jerusalem in der Apostelgeschichte berichtet wird, feierten auch wir an diesen 
beiden Abenden den Gottesdienst, indem wir „in der Lehre der Apostel und in der 
Gemeinschaft, im Brotbrechen und den Gebeten verharrten“ (Apg 2,42). Mit dieser 
Gottesdienstform, zu der uns Werner Buchholz angesichts der bis 2030 prognosti-
zierten Halbierung der Anzahl der Priester im Erzbistum Köln sowie deren zuneh-
mender Überalterung Mut gemacht hatte, betraten wir Neuland. Unsere ersten Geh-
versuche, dass ehrenamtliche Liturginnen und Liturgen die Gottesdienste vorbereiten 
und diesen Gottesdiensten vorstehen, wird – auch von lebensälteren Menschen – 
geschätzt. „Jez wesse mr, dat et met dr Kirsch wiggerjäht, och wenn dä Werner ens 
nemmi doh es“, war eine der bestärkenden Rückmeldungen. 

II. Maßnahmen und Projekte 

1. Außenanstrich der Kapelle und Neugestaltung des Außengeländes 

Witterungsbedingt mussten wir den für Ende 2015 geplanten Außenanstrich der Ka-
pelle auf das Frühjahr 2016 verschieben. Malermeister Hans Kraemer aus Oberpleis 
und seine Mitarbeiter besorgten den Anstrich im Mai 2016, ohne der Stiftung die 
Lohn- und Materialkosten in Rechnung zu stellen. Herzlichen Dank für dieses große 
Entgegenkommen! 

Im Zuge der Planung des Außenanstrichs ergaben sich 
auch erste Überlegungen zu einer Neugestaltung des Au-
ßengeländes. Anlass war zum einem der Umstand, dass wir 
den Grabstein 
von Prälat Pe-
ter Buchholz jun. 
nach Ablauf der 
Ruhefrist sei-
nes Grabes von 
Aachen nach 
Eisbach holen 
und mit einer 
Gedenktafel für 

alle Eisbacher Priester neben der Grab-
stele von Prälat Peter Buchholz sen. auf- 
stellen wollten. Zum anderen erfreute sich das „Kapellenumfeld“ – nicht zuletzt im 
Anschluss an die regelmäßig stattfindende „Kunst-Kultur-Kapelle Eisbach“ – als Ort 
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des Zusammenseins einer großen Beliebtheit, o dass wir die Umgebung der Kapelle 
einladender und kommunikativer gestalten wollen. Nicht zuletzt ergab sich zudem ein 
gewisser Handlungsdruck, da eine Fichte auf der Rückseite der Kapelle krank und 
umsturzgefährdet war und die Wurzeln einer weiteren Fichte das Fundament der Ka-
pelle an der Absis beschädigt hatten. 

So beauftragte der Stiftungsvorstand im Herbst 2016 
die Firma Gartenzwerge mit ihren Landschaftsgärt-
nermeistern Franz Buhr und Peter Müller, Entwürfe zu 
Neugestaltung des Außengeländes zu erstellen. Zeit-
gleich wurde der Grabstein von Peter Buchholz jun. 
von dessen inzwischen abgeräumten Grab aus 
Aachen geholt und in Eisbach zwischengelagert. Der 
Steinbildhauer Martin Thiebes aus Oberdollendorf er-
hielt den Auftrag, auf dem Grabstein von Peter Buch-
holz jun. dessen biographische Daten zu ergänzen 
und eine Gedenktafel für die Eisbacher Priester zu 
schaffen, die sich in die Grabanlage von Peter Buch-
holz sen. einfügen sollte. 

Kontrovers und ausführlich beriet der Stiftungsvorstand, ob die Schwarzkiefer links 
neben der Kapelle erhalten bleiben sollte. Mehrere Gutachten zur Standsicherheit 
des Baumes waren schließlich für den Erhalt des Baumes ausschlaggebend. Hinge-
gen war die Idee, hinter der Kapelle neben dem zukünftigen „Dorfplatz“ ein kleines 
Gartenhaus zur Bewirtung zu errichten, im Stiftungsvorstand nicht mehrheitsfähig. 

 

 

 

 

 

 

 

Nachdem ein Vorschlag der Firma Gartenzwerge zur Neugestaltung des Außenge-
ländes mit einigen Änderungen auf breite Zustimmung im Stiftungsvorstand gestoßen 
war und für die anstehenden Arbeiten Kostenvoranschläge vorlagen, wurde deutlich, 
dass die Finanzierung des Projektes – trotz einkalkulierter Eigenleistungen – für die 
Stiftung erneut Ausgaben in Höhe von etwa 30.000 Euro zeitigen würde. Im Vertrau-
en auf die Spendenbereitschaft der Eisbacherinnen und Eisbacher sowie unserer 
Gönner und Sponsoren nah und fern begannen wir Ende Mai 2017 mit den Arbeiten. 
Unser Projekt weckte auch das Interesse des WDR-Fernsehens, das am 13. und 14. 
Juni zwei Beiträge über das erneute bürgerschaftliche Engagement unseres Dorfes 
ausstrahlte. Zur Kapellenkirmes am 01. Oktober 2017 konnten wir im Rahmen unse-
rer Andacht am Nachmittag mit dem Segen von Pfarrer Markus Hoitz unter Anwe-
senheit vieler Gäste unser (fast fertiges) Außengelände einweihen. 
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Ein herzlicher Dank gilt allen, die tatkräftig bei den Arbeiten mit angefasst haben, den 
vielen Sponsoren und Spendern, den Gartenzwergen Franz und Peter, die einen Teil 
ihrer Arbeit unentgeltlich verrichtet haben, sowie Pfarrer Werner Buchholz, der bei 
der Feier seines 80. Geburtstages auf Geschenke verzichtete und stattdessen zu 
Spenden für die Neugestaltung des Außengeländes einlud. 
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2. Bemalung des Telekomkastens 

„Aus grau wird bunt“ – unter diesem Motto lud die Deutsche Telekom ein, kreative 
Akzente auf ihren Außengehäusen zu setzen und diese so auch vor Vandalismus zu 
schützen. Der auf der Dorfversammlung eingebrachte Vorschlag, den Telekomkasten 
am unteren Dorfeingang mit dem Eisbach-Logo zu bemalen, wurde in den Sommer-
ferien 2016 von den Eisbacher Kindern unter Regie von Ute und Thomas Koppe aus 
dem Kuckucksweg in die Tat umgesetzt. Man sieht diesem Kunstwerk die Hand-
schrift der Kinder an, die sich auf diese Weise schon früh mit unserem Dorf identifi-
ziert haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Pfingsteiersingen „in der Siedlung“ 

Auf Anregung der Dorfversammlung wurde das traditionelle „Pfingsteiersingen“ seit 
2016 erstmals auf „die Siedlung“, „das Unterdorf“, „Neueisbach“ (oder wie auch im-
mer jene beiden Straßenzüge genannt werden, die ab den 1960-jahren als Neubau-
gebiet mit dem Fasanen- und Kuckucksweg erschlossen wurden) ausgedehnt. Was 
über Jahrzehnte durch die „imaginäre Grenze“ des Eisbachs getrennt schien, nähert 
sich an und wächst langsam zusammen. Dies verdankt sich sicher einerseits dem 
Umstand, dass im Rahmen der Baumaßnahmen unserer Verkehrsberuhigung „Ober-
dörfler“ und „Unterdörfler“ gemeinsam Hand angelegt haben und hier persönliche 
Bekanntschaften und Beziehungen entstehen konnten. Zum anderen ist vor allem im 
Kuckucksweg ein Generationenwechsel im Gange, der Familien mit Kindern in „die 
Siedlung“ bringt, die – nachdem die Neuzugezogenen besucht und mit unserem Eis-
bachbuch versorgt wurden – keine Berührungsängste mit dem Dorfleben haben und 
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sich gerne miteinbringen. Auch bei unseren Dorffesten wird diese Durchmischung 
von „alten“ und „neuen“ Eisbachern zunehmend wahrnehmbar. Als Stiftungsvorstand 
begrüßen und fördern wir diese Entwicklung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Neue Plakatserie zur Verkehrsberuhigung 

Im dritten Anlauf (zwei Ideenlinien waren zuvor im Stiftungsvor-
stand nicht auf die nötige Gegenliebe gestoßen) gelang es 
schließlich im Mai 2017, eine neue Plakatmotivserie auf den 
dreizehn Plakatständern unserer Eisbacher Verkehrsberuhi-
gung anzubringen. Die Eisbacher Kinder, die auf den Motiven 
unserer ersten Serie aus dem Jahr 2012 abgebildet sind, waren 

inzwischen zu Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen herangewachsen und fan-
den ihre Abbildungen nicht mehr zeitge-
mäß. Im Gespräch mit ihnen entstand die 
Idee, für die neue Plakatserie Bildmotive 
der frisch restaurierten Kunstgegenstände 
aus der Kapelle zu verwenden und diese 
mit Sprüchen zu versehen, die die Jugend- 
lichen kreierten. Den ein oder anderen mag diese Durchbre-
chung von „sakral“ und „profan“ vielleicht irritieren. Die christli-
che Frohe Botschaft erzählt aber genau von der Inkulturation 
des Himmels in die Lebenswirklichkeiten auf dieser Erde. Inso-
fern thematisiert die neue Plakatserie, dass „der Himmel“ die  
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Erde verändert und lebensfreundlicher macht. Besonders Anna Maria sei für ihre 
Mitarbeit an diesem Projekt gedankt. Ebenso durften wir dankenswerter Weise wie-
der die Aquarellminiaturen von Bettina Huys verwenden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5. Ein neuer Verein: die Karnevalsgesellschaft Eisbach 

Sozusagen im Nachgang zu unserem aus Eisbach stammenden Oberpleiser Prin-
zenpaar Alex & Claudi der Karnevalssession 2015 gründete Markus Patzlaf („Patti“) 
mit acht Frauen und Männern im Februar 2016 die KG Eisbach e.V. Inzwischen hat 
die stark angewachsene KG Eisbach mit ihren Veranstaltungen in „Pattis Scheune“ 
zu Sessionsbeginn, an Weiberfastnacht und der After-Zoch-Party am Karnevalssonn-
tag sowie mit der Teilnahme am Oberpleiser Karnevalszug einen festen Platz im 
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Dorfleben. Der Stiftungsvorstand freut sich über dieses neue Engagement und hat 
mit dem Vorstand der KG Eisbach erste Überlegungen für gemeinsame Veranstal-
tungen angestellt. Denkbar sind etwa ein „Eisbacher Weinfest“ im Sommer oder ein 
„Mitsing-Abend“ in der Adventszeit. 

 

 

 

 

 

 

 

6. 80. Geburtstag von Pfarrer Werner Buchholz 

Mit einem Fest-
gottesdienst am 
Samstagnach-
mittag begingen 
wir am 15. Juli 
2017 den 80. Ge- 

burtstag von Pfarrer Werner Buchholz, 
der im Ruhestand seit 2002 wieder in 
seinem Geburtsort Eisbach bei uns 
lebt. Anschließend feierte das ganze 
Dorf mit zahlreichen Weggefährten aus 
Werners Vergangenheit und seinen 
Verwandten bis in die frühen Morgen-
stunden in Werners Hof. Für Werner 
war es eine besondere Freude, dass 
sein priesterlicher Mitbruder und 
Freund aus der gemeinsamen Zeit in 
Alsdorf Jesus Hernandez Aristu mit 
seiner Ehefrau Christine aus Spanien 
angereist war. 

Die Stiftung dankt Werner herzlich, 
dass er auf Geschenke zu seinem Fest 
verzichtete und stattdessen zu Spen-
den für die Neugestaltung des Außen-
geländes einlud. So konnten wir einen 
vierstelligen Betrag zugunsten dieses 
Projektes auf dem Stiftungskonto ver-
buchen.  
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7. „Kunst-Kultur-Kapelle Eisbach“ 

Initiiert auf der Dorfversammlung 2015 und erstmals 
realisiert im Juli desselben Jahres hat sich die 
„Kunst-Kultur-Kapelle Eisbach“ in den Folgejahren 
zu einem Selbstläufer entwickelt. Mit sechs Veran-
staltungen im Jahr 2016 und acht Veranstaltungen 
im Jahr 2017 haben wir ein breites Spektrum von 
musikalischen Events, Meditationen, Lesungen und 
Vorträgen in unsere Kapelle geholt, das den Blick 
zu weiten hilft. Wir verfolgen mit diesen inhaltlich 
und formal unterschiedlichen Genres immer zwei 
Zielsetzungen: zum einen den Kirchenraum jenseits 
der Gottesdienste in vielfältiger Weise zu öffnen für 

das, was Menschen bewegt und erfreut, zum anderen mit der jeweiligen Veranstal-
tung einen Bezug zu unserem Dorf herzustellen – sei es, dass bestimmte Themen in 
oder für unseren Lebensraum bedeutsam sind oder dass in Eisbach und seiner 
nächsten Umgebung Talente schlummern, die etwas Interessantes berichten oder zu 
Gehör bringen können. 

Dabei ist unsere Kapelle kein belie-
biger Veranstaltungsort. Was hier 
geschieht, muss diesem Ort gerecht 
werden. Der Eintritt ist frei, ebenso 
die Getränke im Anschluss an die 
Veranstaltungen. Die Mitwirkenden 
verzichten auf ein Honorar. Spenden 
sind dagegen herzlich willkommen 
und werden für den Erhalt der Kapel-
le verwendet. 

Bislang haben wir immer mehr An-
gebote und Ideen gehabt, als wir im 
Jahresprogramm unterbringen konn-
ten. Das Publikum, je nach Veran-
staltung zwischen 25 und 120 Men-
schen, kommt sowohl aus Eisbach 
wie – dank der Berichterstattung in 
den lokalen Medien – auch aus der 
Umgebung. Immer wieder wird gera-
de von auswärtigen Besuchern die 
einzigartige Atmosphäre in unserer 
Eisbacher Marienkapelle geschätzt. 
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8. „Dorfputz“ 

Nach der durch die Dorfversammlung angestoßenen Beteiligung an der Aktion „Sau-
beres Königswinter“ im Jahr 2015 haben wir in den Folgejahren jeweils an einem 
Samstagvormittag des Frühjahrs unseren „Dorfputz“ durchgeführt. Um die 20 Eisba-
cherinnen und Eisbacher – darunter immer eine Handvoll Kinder – haben bei diesen 
Aktionen die Außenanlagen rund um die Kapelle gepflegt, die Wegkreuze am Bittweg 
freigeschnitten sowie Wartungsarbeiten an den Verkehrsinseln und den Schildern 
der Verkehrsberuhigung durchgeführt. Zum Abschluss gab es für die Beteiligten ein 
gemeinsames Mittagessen an der Kapelle. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der jährliche „Dorfputz“ ist Ausdruck der gemeinsamen Sorge für unseren dörflichen 
Lebensraum, der mehr erfordert als das, was der Baubetriebshof der Stadt Königs-
winter zu leisten vermag. Wir wünschen uns, dass das Bewusstsein für diese ge-
meinsame Verantwortung weiter wächst und sich noch mehr Eisbacherinnen und 
Eisbacher motiviert fühlen, sich an diesem durchaus kurzweiligen Einsatz zu beteili-
gen. 

9. Lebendiger Adventskalender 

Auch der im Jahr 2013 eingeführte „Lebendige Adventskalender“ ist inzwischen zu 
einer Tradition in Eisbach geworden. Die Grundidee besteht darin, sich mit einem 
kleinen Umtrunk bei Glühwein für die Erwachsenen und Kakao für die Kinder zu 
wärmen, sich mit etwas Gebäck zu stärken und mit kleinen Geschichten zur Ad-
ventszeit und gemeinsamem Gesang auf das nahende Weihnachtsfest einzustim-
men. Alle Gastgeber schmücken ihr „Adventsfenster“ festlich, das Datum ihres Ter-
mins ist für alle von der Straße aus als individuell gestaltete Zahl gut sichtbar bis ins 
neue Jahr. Wie in den Vorjahren öffneten auch 2016 und 2017 wieder zahlreiche 
Eisbacher Familien ihre Türen zu einem Fenster des Lebendigen Adventskalender. 
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Besonders an den Adventswochenenden ist die Resonanz groß. Zu den „Highlights“ 
gehören sicher die Abende in „Striders Scheune“ und bei Franz Buhr, der regelmäßig 
mit einer neuen von ihm verfassten „Engelgeschichte“ die Herzen der Menschen er-
reicht. Organisiert wurden die Termine von Irmgard Granitzki und Bernhard Niemann. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

10. Eisbachkalender 2018 

Nach den Vorläufern im Jahr 2011 und 2014 wurden auch für die Jahre 2016 und 
2018 „Eisbachkalender“ erstellt, die zur jeweiligen Kapellenkirmes für das neue Jahr 
gegen eine Spende abgegeben wurden. 

Der „Eisbachkalender 2016“ gab einen kleinen Einblick in das Restaurierungs- und Re- 
novierungsgeschehen der Kunstgegen-
stände unserer Kapelle. Er zeigte, was 
hinter den Kulissen im Restaurierungs-
atelier passierte. Er dokumentierte den 
leergeräumten Kapellenraum und den 
Fortschritt der Renovierungsmaßnah-
men. Er ließ unsere Kunstgegenstände 
in Details und Perspektiven entdeckbar 
werden, wie dies dem Besucher im 
„eingebautem Zustand“ nicht möglich 
ist. 

Auslöser für den „Eisbachkalender 2018“ war ein beeindruckender Foto-Vortrag von 
Bernd Giershausen aus unserem Nachbardorf Rübhausen, mit dem dieser im Januar 
2017 im Rahmen der Kunst-Kultur-Kapelle Eisbach den Charme des Eisbachtales zu 
allen Jahreszeiten eingefangen hatte. Auf Bitte der begeisterten Besucher waren 
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Bernd und Irmgard Giershausen bereit, aus dem viele tausend Fotos umfassenden 
Bildmaterial ein Kalender zu erstellen und zu layouten. Die Nachfrage nach diesem 
Eisbachkalender war so groß, dass wir im November 2017 eine zweite Auflage dru-
cken lassen mussten. 

11. Engagierte Stadt Königswinter 

Als einer von vier Trägern in Nordrhein-Westfalen schaffte es das Forum Ehrenamt in 
Königswinter Ende 2015, das zweistufige bundesweite Auswahlverfahren des Netz-
werkprogramms „Engagierte Stadt“ zu bestehen, an dem 272 Bewerber teilgenom-
men hatten. Königswinter gehört somit zu den bundesweit 50 „Engagierten Städten“, 
die sich für das Programm qualifizieren konnten und seither finanziell und logistisch 
beim Aufbau des bürgerschaftlichen Engagements gefördert werden. 

Dem Beirat des Projektes „Engagierte Stadt Königswinter“ gehört von Anfang an der 
Vorsitzende der Stiftung Eisbacher Marienkapelle Burkard Severin an, weil man sich 
die positiven Erfahrungen, die wir mit unserer Dorfstiftung gemacht haben, zunutze 
machen wollte. Zum Austausch über unser Dorfleben in Eisbach besuchte der Beirat 
am 18.02.2016 den Stiftungsvorstand. 

Zum Ehrenamtstag der Stadt Königswinter am 05. November 2016 im Oberpleiser 
Schulzentrum wurde das bürgerschaftliche Engagement mit einer groß angelegten 
Plakatkampagne im Stadtgebiet ins Bewusstsein gehoben. Entsprechende Work-
shops auf dem Ehrenamtstag befassten sich mit einzelnen Themenfeldern dieses 
Anliegens. Wir entwickelten und layouteten die drei Plakatmotive für die dreieinhalb 
Mal zweieinhalb Meter großen Werbeflächen und brachten unsere Expertise aus 
Eisbach in den Workshop „Lebendige Nachbarschaft“ mit ein. 
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III. Ausblick auf das Jahr 2018 

1. Neuwahl des Stiftungsvorstands 

Ende September 2018 endet die zweite vierjährige Amtszeit des derzeitigen Stif-
tungsvorstandes. Gemäß § 7, Absatz (5), unserer Stiftungssatzung bestellt der am-
tierende Vorstand den neuen Vorstand. Bis zur Sitzung des Stiftungsvorstandes am 
19.09.2018 sondieren wir, wer für die ausscheidenden Mitglieder bestellt werden 
wird. Zudem hat der Stiftungsvorstand am 13.06.2018 beschlossen, den Vorstand 
um zwei Mitglieder auf bis zu neun Personen zu erweitern. 

2. Vorbereitung des 150. Kapellenjubiläums im Jahr 2020 

Am ersten Sonntag im Oktober 2020 – dieser Sonntag fällt im Jahr 2020 auf den 04. 
Oktober – werden wir unser 150. Kapellenfest begehen. Denn am ersten Oktober-
sonntag 1870 – es war der 02. Oktober 1870 – wurde die Eisbacher Marienkapelle 
geweiht. In diesem Weihegottesdienst feierte der erste aus Eisbach stammende 
Priester, Dr. Johannes Kirschbaum, seine Primizmesse. 

Auch wenn dieses Jubiläum erst in gut zwei Jahren begangen werden wird, hat der 
Stiftungsvorstand bereits im Jahr 2017 mit den Vorbereitungen dieses großen Festes 
begonnen. Neben einer besonderen Gestaltung des Festtages planen wir die Her-
ausgabe eines neuen Eisbach-Buches (Arbeitstitel „Festschrift – Eisbach ist anders 
II“). 

Dank 

Auch dieser Tätigkeitsbericht darf nicht ohne Dank enden. Wir danken allen Eisba-
cherinnen und Eisbachern, die ideell, finanziell und mit Tatkraft die Projektes des 
Dorfes unterstützt haben. Denn letztlich kann der Stiftungsvorstand nur das bahnen 
und vernetzen, was viele Eisbacherinnen und Eisbacher an bürgerschaftlichem En-
gagement einbringen. 

Wir danken aber auch allen Freunden und Förderern aus Nah und Fern, die die Ar-
beit unserer Dorfstiftung unterstützt haben. Ohne dieses Wohlwollen wären manche 
Dinge in unserem kleinen Dorf nicht möglich. Und wir hoffen, dass wir den Men-
schen, die sich durch ihre Unterstützung und Anteilnahme Eisbach mit seiner Mari-
enkapelle verbunden fühlen, im Gegenzug ein Stück Heimat schenken können. 

Weiterhin ist das Vertrauen, das Menschen in unsere Stiftung und die Arbeit des Stif-
tungsvorstands setzen, für uns Ansporn, uns tatkräftig und ausdauernd im Sinne der 
Stiftungszwecke einzusetzen. Auf dass die Eisbacher Kinder (und alle Eisbacherin-
nen und Eisbacher) auch in Zukunft sagen können: „Eisbach ist anders!“ 
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Anlagen 

1a. Jahresrechnung und Vermögensübersicht für das Rechnungsjahr 
2016 

 

 
 
 
 
 

Stände per 31.12.2016 

Kapitalstand 80.667,77 € 

Paxbank (Anlagen) 34.277,24 € 

Kreissparkasse Köln (Anlagen) 19.311,50 € 

Commerzbank (Anlagen) 5.057,47 € 

Volksbank (Giro) 22.021,56 € 

 

  

Jahresrechnung und Vermögensübersicht 2016

der "Stiftung Eisbacher Marienkapelle"

Einnahmen:

Operstock, Kollekte, etc.: 915,00 €       

Spenden: 9.286,95 €    

Zustiftungen: 1.500,00 €    

Zinsen: 1.402,51 €    

Summe Einnahmen: 13.104,46 €  

Ausgaben:

Ausgaben für den Stiftungszweck (s. Bericht über Erfüllung Stiftungszweck)

Anschaffungen für die denkmalgeschützte Kapelle (Ansichtskarten, Staubsauger etc.): 1.221,57 €   

Unterhalt der denkmalgeschützen Kapelle (Strom, Versicherung etc.): 1.173,10 €   

Renovierung an der Kapelle u. Förderung der Heimatpflege / Heimatkunde etc. -  €             

sonstige Kosten (Betriebskosten /Geschäftsausstattung etc.): 257,82 €      

Summe Ausgaben: 2.652,49 €   

Jahresüberschuß Summe der Einnahmen 13.104,46 €  

Summe der Ausgaben 2.652,49 €    

Jahresüberschuß 10.451,97 €  
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1b. Jahresrechnung und Vermögensübersicht für das Rechnungsjahr 
2017 

 

 
 
 
 
 
 

Stände per 31.12.2017 

Kapitalstand 65.913,36 € 

Paxbank (Anlagen) 35.014,52 € 

Kreissparkasse Köln (Anlagen) 19.475,00 € 

Commerzbank (Anlagen) 0,00 € 

Volksbank (Giro) 11.423,84 € 

 

 

  

Jahresrechnung und Vermögensübersicht 2017

der "Stiftung Eisbacher Marienkapelle"

Einnahmen:

Operstock, Kollekte, etc.: 1.808,97 €    

Spenden: 11.095,00 €  

Zustiftungen: -  €              

Zinsen: 950,85 €       

Summe Einnahmen: 13.854,82 €  

Ausgaben:

Ausgaben für den Stiftungszweck (s. Bericht über Erfüllung Stiftungszweck)

Anschaffungen für die denkmalgeschützte Kapelle (Ansichtskarten, Staubsauger etc.): -  €              

Unterhalt der denkmalgeschützen Kapelle (Strom, Versicherung etc.): 1.785,25 €    

Renovierung an der Kapelle u. Förderung der Heimatpflege / Heimatkunde etc. 26.216,58 €  

sonstige Kosten (Betriebskosten /Geschäftsausstattung etc.): 647,02 €       

Summe Ausgaben: 28.648,85 €  

Jahresüberschuß Summe der Einnahmen 13.854,82 €  

Summe der Ausgaben 28.648,85 €  

Jahresüberschuß 14.794,03 €-  
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2. Pressespiegel 2016 und 2017 
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WDR Lokalzeit aus Bonn, 13.06.2017 

 
WDR daheim & unterwegs, 14.06.2017 
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